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Ziele 
Schulische Praxisprojekte zum Thema „Textverstehen in allen Fächern und 

inklusiven Kontexten“ werden in Bezug auf ihre fachliche, didaktische und 

methodische Ausgestaltung sowie organisatorische Umsetzung so konzipiert, 

dass sie Modelle für eine reflektierte und produktive Zusammenarbeit von 

Studierenden und schulischen Lehrkräften bilden. Ziel ist es, im Rahmen von 

schulischen Projekten in heterogenen Kontexten die Qualität der Praxisbegleitung 

und damit die Wirksamkeit von Praxisbezügen für Studierende zu erhöhen. 
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„Dealing with Diversity. Kompetenter Umgang mit Heterogenität durch reflektierte Praxiserfahrung“ 

wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern  

aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 

Deutsch 
Problemstellung:  

Der Umgang mit verschiedenen 

Heterogenitätsdimensionen, die sich 

insbesondere in den unterschiedlichen 

sprachlichen, kognitiven und 

metakognitiven Fähigkeiten der Schüler/-

innen zeigen, erfordert im 

Deutschunterricht im Bereich der 

Förderung des Textverständnisses eine 

reflektierte Material- und 

Unterrichtsgestaltung.  

Gegenstand:  

Auf der Grundlage von theoretischen 

Konzepten werden Unterrichtssettings und 

binnendifferenzierte Materialien für die 

Vermittlung und das Training von 

Textverstehen durch Lesestrategien 

entwickelt und erprobt.  

Kompetenzen der Studierenden:  

In der gemeinsam mit schulischen 

Lehrkräften erfolgenden kooperativen 

Durchführung von Praxisprojekten, die in 

Seminaren vorbereitet und begleitet  

werden, gewinnen Studierende die 

Kompetenz, theoretische Konzeptionen 

zur Förderung des Textverständnisses in 

heterogenen schulischen Kontexten 

umzusetzen und die Praxiserfahrungen zu 

reflektieren.  

Lehrmodule:  

BA- und MA-Seminare  

Personen:  

Prof. Dr. Marion Bönnighausen,  Melda 

Baysal Walsh, Ph. D., Katja Winter 

Geschichte 
Problemstellung:  

Textverstehen ist für historisches Lernen 

grundlegend. Daher stellen die Kenntnis 

und Erprobung fachspezifischer 

Lesestrategien eine Herausforderung der 

Geschichtslehrerausbildung dar. 

Gegenstand: 

Auf Basis der theoretischen Profilierung 

fachspezifischer Kompetenzen, 

Textschwierigkeiten und Textgattungen soll 

ein lokalgeschichtliches Lesecurriculum 

entwickelt werden, das 

binnendifferenzierende Lesestrategien als 

integralen Bestandteil des historischen 

Lernprozesses systematisiert und 

Leseerfahrungen in authentischen 

Lernsituationen ermöglicht.  

Kompetenzen der Studierenden: 

Die Studierenden gewinnen 

fachspezifisches Professionswissen im 

Bereich der Diagnose von 

Textschwierigkeiten sowie der Entwicklung 

fachspezifischer Lesefördermaßnahmen. 

Lehrmodule: 

Die Entwicklung, Erprobung und 

Evaluierung fachspezifischer 

Lesestrategien in heterogenen 

Lerngruppen der Kooperationsschulen 

findet in MA-Seminaren statt. 

Personen: 

Prof. Dr. Saskia Handro, Vanessa 

Kilimann, Viola Schrader 

Geographie 
Problemstellung: 

Karten als hochverdichtete, nicht-

kontinuierliche Texte zielgerichtet 

auszuwerten ist eine grundlegende 

Kulturtechnik, deren Beherrschung eine 

Vielzahl decodierender und 

interpretierender Operationen verlangt. 

Der Umgang mit heterogenen 

Lerngruppen und differenten 

Lernvoraussetzungen im 

Geographieunterricht wird jedoch in 

diesem Kontext bislang nur in Ansätzen 

berücksichtigt.  

Gegenstand: 

Auf der Grundlage theoretischer Modelle 

werden in einem Seminar geeignete, 

heterogenitätsberücksichtigende 

Unterrichtssequenzen & Materialien 

diskutiert sowie von den Studierenden im 

Unterricht erprobt und evaluiert. 

Kompetenzen der Studierenden:  

Die Kompetenz der Studierenden zur 

Förderung der Kartenauswertung unter 

besonderer Berücksichtigung heterogener 

Lerngruppen wird durch die Kooperation 

mit Lehrkräften in der schulischen Praxis 

erhöht.  

Lehrmodule: 

Das Lehrmodul lässt sich im MEd (Master 

of Education) Gym/Ges und HRGe in den 

Modulen Geographiedidaktik II und III 

verorten. 

Personen: 

Prof. Dr. Michael Hemmer, Sebastian 

Krüger  

Mathematik 
Problemstellung:  

Welche Probleme treten in Mathematik 

beim Textverständnis auf und wie können 

Lernende bei der Texterschließung zu 

realitätsbezogenen Problemstellungen 

unterstützt werden? Welches Potential 

haben Modellierungsaufgaben zur 

Binnendifferenzierung in heterogenen 

Lerngruppen?  

Gegenstand: 

Am Beispiel von Modellierungsaufgaben 

(Jg. 9) sollen im Seminar Möglichkeiten 

zur Förderung des Textverständnisses 

besprochen und von den Studierenden im 

Unterricht erprobt werden.   

Kompetenzen der Studierenden: 

Durch die Planung, Durchführung und 

Reflexion eigener Unterrichtsstunden wird 

theoretisches Wissen über Methoden zur 

Unterstützung des Textverständnisses in 

der Unterrichtspraxis reflektiert. Die 

Studierenden gewinnen durch die 

Zusammenarbeit mit schulischen 

Lehrkräften vertiefte Praxiserfahrungen 

zur Förderung der Modellierungs-

kompetenz in heterogenen Lerngruppen.   

Lehrmodule: 

BA-Seminar „Spezielle Fragen der 

Mathematikdidaktik“.  

Personen:  

Prof. Dr. Stanislaw Schukajlow, Madlin 
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